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UnterfamilieClytrinae
Labidostomis decipiens Faldermann, 1837

Türkei: Adana, Karatasch, 16.— 17. 5. 1960, leg. Seidenstücker, 1 Ex, Ankara,

Baraj, 1.— 10. 6. 1969, leg. Seidenstücker, 1 Ex.

Verbreitung: Iran, Kleinasien, Südrußland, Armenien.

Labidostomis kaszabi L. Medvedev, 1962

Türkei: Konya, 23. 7. 1971, leg. Kl. Warncke, 1 Ex., det L. Medvedev.

Verbreitung: Kleinasien.

Labidostomis rufa Wahl, 1838

Türkei: Ankara, Baraj, 1.— 10. 6. 1969, leg. Seidenstücker, 1 Ex.

Verbreitung: Balkanhalbinsel, Kleinasien.

Labidostomis longimana (Linnaeus, 1761)

Türkei: Kizilcahamam, 24. 6.— 5. 7. 1969, leg. Seidenstücker, 2 Ex.

Verbreitung: Europa, Kieinasien, Sibirien.

Labidostomis escherichi Weise, 1 897

Türkei: Ha^ilar, 15 Km O Kaiseri, 1300—1600 m, 12. 6. 1967, leg. A. Richter,

1 Ex., det. L. Medvedev.

Verbreitung: Kleinasien.

Macrolenes dentipes (Olivier, 1808)

Türkei: Egridir/Taurus, 1000—1600 m, 14.-16. 6. 1967, leg. A. Richter, 2 Ex.,

Uludag/Bursa, 18.—20. 6. 1967, leg. A. Richter, 7 Ex.; Griechenland: Kreta, Agios

Nikolaos Umg. Iraklion, Potamies, 10. 5. 1971, leg. W. Groß, 1 Ex.; Jugoslawien:

Titograd, 10. 5. 1968, leg. C. Lindemann, 5 Ex.

Verbreitung: Südeuropa, Nordafrika, Kleinasien.

Lachnaea orientalis Weise, 1882

Griechenland: Kap Sounion, 3.5. 1967, leg. Groß, 1 Ex.

Verbreitung: Griechenland, Kreta.

Antipa biguttata Olivier, 1791

Griechenland: Kap Sounion, 3. 5. 1967, leg. W. Groß, 1 Ex.

Verbreitung: Südeuropa, Algier.

Clytra novempunctata Olivier, 1808

Griechenland: Kreta, Agios Nikolaos, Krista, leg. W. Groß, 1 Ex., Kreta, Lassi-

thi-Hochebene, Psichro, leg. W. Groß, 1 Ex.

Verbreitung: Südeuropa, Nordafrika, Kleinasien.

Smaragdina chloris biornata Lefevre, 1872

Türkei: Ankara, 1. 6. 1971, leg. Warnke, 1 Ex.

Verbreitung: Transkaukasien, Kleinasien, Mesopotamien.

Medvedev (1971) ist der Ansicht, daß S. biornata Lef. als Unterart von S. chloris

Lac. zu betrachten ist.
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Smaragdina limhata Steven, 1806

Türkei : Ankara, Baraj, 1.— 10. 6. 1969, leg. Seidenstücker, 2 Ex.

Verbreitung: Balkanhalbinsel, Südrußland, Kaukasus, Kleinasien.

Smaragdina hypocrita Lacordaire, 1848

Türkei: Gümeschhane/Pontus, 80 Km S Trapezunt, 1300—2000 m, 8.6.1967,

leg. A. Richter, 1 Ex., Uludag/Bursa, 18.— 20. 6. 1967, leg. A. Richter, 1 Ex.

Verbreitung: Balkanhalbinsel, Südrußland, Kleinasien, Sibirien.

Smaragdina xanthaspis (Germar, 1824)

Türkei: Uludag/Bursa, 18.

—

20.6.1967, leg. A. Richter, 1 Ex., Kizilcahamam,

24. 6.-5. 7. 1969, leg. Seidenstücker, 2 Ex.

Verbreitung: Süd- und Mitteleuropa, Kleinasien.

Chilotoma musciformis (Goeze, 1777)

Türkei: Kizilcahamam, 24. 6.— 5. 7. 1969, leg. Seidenstücker, 1. Ex.

Verbreitung: Süd- und Mitteleuropa, Kleinasien, Sibirien.

Coptocephala unifasciata destinoi Fairmaire, 1884

Türkei: Kayseri, Yilanli-Dagh, 21. 6. 1969, leg. Seidenstücker, 2 Ex., Kizilcaha-

mam, 24. 6.— 5. 7. 1969, leg. Seidenstücker, 1 Ex., det. L. Medvedev.

Verbreitung: Kleinasien, Syrien.

Nach Medvedev (1962) ist C. destinoi Fairm. eine Unterart von C. unifasciata

Scop. Wir teilen diese Meinung vollkommen.

Unterfamilie Cryptocephalinae
Cryptocephalus moraei (Linnaeus, 1758)

Türkei: Uludag/Bursa, 18.-20.6. 1967, leg. A. Richter, 1 Ex.

Verbreitung: Europa, Kleinasien, W-Sibirien.

Pachybrachis exisus Weise, 1897

Türkei: Elmali, 13. 6. 1969, leg. Richter, 1 Ex.

Verbreitung: Kleinasien.

Die Art ist aufgrund von weiblichen Exemplaren aus der Türkei (Angora) und

Nord-Syrien beschrieben. Das Männchen war bis jetzt nicht bekannt. Die von

Weise (1897) gemachte Beschreibung ist vollständig, weshalb wir nur einige für das

uns vorliegende männliche Exemplar kennzeichnende Besonderheiten hervorheben

wollen: 1. Glied der Vordertarsen erweitert (breiter als das 3.) herzförmig verlän-

gert; Schildchen schwarz in der Mitte mit einem kleinen, kaum sichtbaren, gelbroten

Querflecken. Das Pygidium ist mit zwei blaßgelben, V-förmig gelegenen Längsseiten-

flecken, die die dreieckige Spitzenausrandung erreichen, versehen. Der Aedeagus ist

sehr charakteristisch (Fig. 1 a, b, c). Sein Apikaiteil sieht fast wie ein gleichseitiges

Dreiedt aus, dessen Winkel an der Spitze schwächer und dessen Winkel an der Basis

stärker gerundet sind.

Von oben gesehen ist dieses Dreieck glatt, ohne Besonderheiten, während seine

Unterseite einen deutlich gesonderten, emporgehobenen bogenförmigen Kiel auf-

weist, der in der Längsrichtung medial läuft und der sich besonders gut im Profil
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Fig. 1 : Aedeagus von Pachybrachis exisus

a — dorsal, b — lateral, c — ventral

sehen läßt. An jeder Dreieckseite gibt es je eine deutlich sichtbare Gruppe von dicht

gelegenen, hervorstehenden Härchen. Beide Basiswinkel werden von zwei beulen-

förmigen Bildungen gestaltet. Einige Färbungsbesonderheiten des untersuchten

Exemplares, wie z. B. Vereinigung der drei schwarzen Innenflecken des Halsschildes

in eine Y-artige Form, das fast vollkommen schwarze Schildchen, die Verbindung

von Flügeldecken-Flecken durch schwarzgefärbte Punktreihen, sowie das Vorhan-

densein von nur zwei gelben Seitenflecken des Pygidiums läßt es näher zu den von

Weise als Var. a. aus Nord-Syrien beschriebenen Exemplaren stellen. Der türkische

Fundort zeigt, daß es sich um variierende Merkmale handelt.

Das untersuchte Männchen ist durch Herrn Dr. L. N. Medvedev mit dem Typus

verglichen worden.

Pachybrachis fimbriolatus Sufl"rian, 1848

Türkei: ^ankiri, Sabanözü, 8. 6. 1969, leg. Seidenstücker, 1 Ex., Kizilcahamam,

24. 6.-5. 7. 1969, leg. Seidenstücker, 2 Ex.

Verbreitung: Europa, Kleinasien, Sibirien.

Unterfamilie Eumolpinae
Macrocoma ruhripes (Schaufuß, 1862)

Türkei: Kayseri, Yilanli-Dagh, 21.6. 1969, leg. Seidenstücker, 4 Ex.;

Griechenland: Kreta, Agios, Nikolaos, 3 km O. Pachiammos, 26. 5. 1971, leg. W.
Groß, 1 Ex.

Verbreitung: Algier, Syrien, Griechenland, Cypern, Bulgarien, Rumänien. Neu
für die Türkei!

Unterfamilie Chrysomelinae
Crysolina vernalis Brülle, 1836

Griechenland: Mykena, 31.3. 1966, leg. H. Freude, 1 Ex.

Verbreitung: Mittelmeergebiet, Kleinasien.

Das gefundene Exemplar weist die charakteristischen Besonderheiten der nomi-

nalen Unterart auf.

Chrysolina limhata (Fabricius, 1775)

Türkei: Türkisch-Armenien, Vilayet Kars (NO-Türkei), vic. Göle (= Merdenik),

alt. 2300—2600 m, 23. 8. 1965, 7 Ex., 25. 8. 1965, 2 Ex., 2. 9. 1965, 1 Ex.,
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3. 9. 1965, 1 Ex., 5. 9. 1965, 4 Ex., 6. 9. 1965, 1 Ex., 12. 9. 1965, 2 Ex., leg. Achtelig

& Naumann; Vilayet Kars, Aygir Gölü (Kayilik), 2000 m, 13.8.1965, 2 Ex.,

21. 8. 1965, 1 Ex., leg. Achtelig & Naumann; Vilayet Kars, Aygir Gölü, Hänge am
Ufer, 1. 9. 1965, leg. Achtelig & Naumann, 5 Ex.

Verbreitung: Europa, Südrußland, Kaukasus, Armenien, Mittelasien, Sibirien.

Chrysolina lurida (Linnaeus, 1767)

Türkei: Kizilcahamam, 27. 6.—5. 7. 1969, leg. Seidenstücker, 1 Ex.; Türkisch-

Armenien, Vilayet Kars (NO-Türkei), vic. Göle (= Merdenik), alt. 2300—2600 m,

5. 9. 1965, 5 Ex., 6. 9. 1965, 1 Ex., leg. Achtelig & Naumann.

Verbreitung: Europa, Kaukasus, Armenien, Kleinasien.

Chrysolina gypsophilae (Küster, 1847)

Türkei: Ankara, Baraj, 1.— 10. 6. 1969, leg. Seidenstücker, 1 Ex.

Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Kaukasus, Armenien, Kleinasien, Syrien,

Palästina, Rhodos, Transkaspien, Iran.

Chrysolina amasiensis (Weise, 1894)

Türkei: Ankara, 12. 6. 1962, leg. Seidenstücker, 1 Ex., Ankara, Gölbaschi,

13. 6. 1962, leg. Seidenstücker, 4 Ex., Ankara-Baraj, 3. 6. 1963, leg. Seidenstücker,

1 Ex.

Verbreitung: Kleinasien.

Das Exemplar vom 12. 6. 1962 wurde durch Herrn Dr. L. N. Medvedev mit dem

Typus verglichen.

Chrysolina marginata (Linnaeus, 1758)

Türkei: Türkisch-Armenien, Vilayet Kars (NO-Türkei), vic. Göle (= Merdenik),

alt. 2300—2600 m, 25. 8. 1965, 40 Ex., 28. 8. 1965, 2 Ex., 3. 9. 1965, 15 Ex.,

5. 9. 1965, 16 Ex., leg. Achtelig & Naumann.

Verbreitung: Palaearktische Region.

Bechyne (1950) hat die ssp. unificans aus der Ost-Türkei beschrieben. Die oben

aufgezählten Exemplare entsprechen aber der nominalen Unterart vollkommen.

Chrysolina kulzeri Bechyni, 1950

Türkei: Türkisch-Armenien, Vilayet Kars (NO-Türkei), vic. Göle (= Merdenik),

alt. 2300—2600 m, 4. 9. 1965, 2 Ex., 5. 9. 1965, 4 Ex., leg. Achtelig & Naumann;

Vilayet Kars, 20 km n. Ardahan, 2000 m, 8.-9. 9. 1965, leg. Achtelig & Nau-

mann, 1 Ex.

Verbreitung: Süd-Kaukasus. Neu für die Türkei!

Chrysolina palmyrensis Bechyne, 1955

Türkei: Gaziantep, 17. 5. 1963, leg. Seidenstücker, 1 Ex.

Verbreitung: Libanon, Israel, Irak. Neu für die Türkei!

Das hier erwähnte Exemplar ist ein Männchen. Es wurde mit dem Typus und

einem Paratypus von Chr. palmyrensis verglichen, von dem es sich sowohl äußer-

lich als auch in bezug auf die Aedeagus-Form nicht unterscheidet. In der Beschrei-

bung Bechynes (1955) fehlt eine Zeichnung davon. Um die Bestimmung von

Exemplaren dieser Art zu erleichtern, hielten wir es für notwendig, hier eine solche

Zeichnung (Fig. 2a, b) anzufügen.
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Fig. 2: Aedeagus von Chrysolina palmyrensis

a — dorsal, b — lateral

Chrysolina hyperici (Forster, 1771)

Türkei: Bursa, Ulu-Dagh, 12.— 17. 6. 1969, leg. Seidenstücker, 2 Ex.

Verbreitung: Europa, N-Afrika, Balearen, Kaukasus.

Die zwei erwähnten Exemplare unterscheiden sich von Chr. hyperici in Europa

durch die Punktierung der Flügeldecken. Die Punkte in den Reihen sind kleiner,

flacher, zahlreicher (so z. B. besitzen die Fiumeralpunktreihen mehr als 15 Punkte)

und ohne dunkle Umrandung. Darüber hinaus ist der Aedeagus im Profil ein wenig

stärker gebogen und unten ohne einen Medialkiel, den die europäischen Exemplare

besitzen. Anstelle dieses Kieles zeigt das untersuchte männliche Exemplar aus der

Türkei eine leichte Furche.

Leider ist das Material nicht ausreichend und es ist daher unmöglich zu prüfen,

ob es sich nicht um variierende, eine Unterart bedingende Merkmale handelt. Bis

zu dieser Feststellung kann diese Form als f. multipunctata bezeichnet werden.

Es sei bemerkt, daß wir Exemplare der typischen Form von Chr. hyperici aus

anderen Teilen der Türkei (Antalya und Samsun) sehen konnten.

Chrysolina americana (Linnaeus, 1758)

Griechenland: Kreta, Lassithi-Fiochebene-Paß, 2. 6. 1971, leg. "W. Groß, 1 Ex.

Verbreitung: Mittelmeergebiet.

Chrysolina cerealis (Linnaeus, 1767)

Jugoslawien: Golicica (Mazedonien), 19. 5. 1968, leg. C. Lindemann, 1 Ex.

Verbreitung: Europa, Kaukasus, Armenien, Mongolei.

Das Exemplar zeigt eine der ssp. plorans Bechyne entsprechende Färbung. Der
Unterart-Status von plorans ist aber sehr fraglich. Diese Form haben wir mehrmals

in Bulgarien und Jugoslawien neben der typischen Art gefunden.

Chrysolina herhacea (Duftschmidt, 1825)

Türkei: Izmit, 18. 5. 1969, leg. W. Groß, 2 Ex., Egridir/Taurus, 1000—1600 m,

14.— 16. 6. 1967, leg. A. Richter, 1 Ex., Ulu-Dagh/Bursa, 18.-20. 6. 1967, leg. A.

Richter, 1 Ex., Kizilcahamam, 24. 6.— 5. 7. 1969, leg. Seidenstücker, 1 Ex.; Jugosla-

wien: Nezilovo, Maced., 26. 5. 1968, leg. C. Lindemann, 2 Ex., Starigrad,

30. 7. 1967, leg. Fi. Freude, 1 Ex., Starigrad, Adria, Nähe Zadar, August 1971, leg.

Nippe, 1 Ex.

Verbreitung: Europa, Kaukasus, Armenien, Kleinasien, Iran, Sibirien, Indien.
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Chrysochloa cacaliae dinarica Apfelbeck, 1912

Jugoslawien: Bukovska Dolina, 31.7. 1964, leg. H. Freude, 2 Ex.

Verbreitung: Bosnien u. Herzegowina, Croatien, Serbien, Mazedonien, Bulga-

rien.

Colaphellus sophiae (Schaller, 1783)

Türkei: Kayseri/Kappadozien, 1200—1300 m, 10.— 11. 6. 1967, leg. A. Richter,

6 Ex.

Verbreitung: Europa, Kleinasien.

Das Gebiet, in dem diese Exemplare gefunden wurden, liegt in der Nähe von

Amasia, von wo auch die ssp. amasiensis Machatschke bekannt ist. Recht interessant

ist die Tatsache, daß die obengenannten Exemplare vom Kayseri der Beschreibung

dieser Unterart nicht entsprechen, sondern mit den Exemplaren aus Bulgarien, die

nach Machatschke zur ssp. transsylvanicus gehören, übereinstimmen.

Gastrophysa polygoni (Linnaeus, 1758)

Türkei: Kizilcahamam, 24. 6.— 5. 7. 1969, leg. Seidenstücker, 1 Ex., Türkisch-Ar-

menien, Vilayet Kars (NO-Türkei), vic. Göle (= Merdenik), alt. 2300—2600 m,

23. 8. 1965, 12 Ex., 24. 8. 1965, 8 Ex., leg. Achtelig & Naumann; Jugoslawien: Pe-

rister, 22. 5. 1968, 1 Ex., Starigrad, 30. 7. 1967, leg. H. Freude, 1 Ex.

Verbreitung: Palaearktische Region, N-Amerika.

Plagiodera versicolora (Laicharting, 1781)

Griechenland: Langada See, 20 km S. Saloniki, 6./7. 5. 1969, leg. Groß, 1 Ex.

Verbreitung: Palaearktische Region.

Chrysomela populi Linnaeus, 1758

Türkei: Türkisch-Armenien, Vilayet Kars (NO-Türkei), vic. Göle (
= Merdenik),

alt. 2300—2600 m, 8. 8. 1965, leg. Achtelig & Naumann, 3 Ex.

Verbreitung: Palaearktische Region.

Gonioctena fornicata (Brueggemann, 1873)

Türkei: Ankara, Baraj, 1.— 10. 6. 1969, leg. Seidenstücker, 56 Ex., Egridir/Tau-

rus, 1000—1600 m, 14.-16. 6. 1967, leg. A. Richter, 1 Ex.

Verbreitung: Mittel- und Südeuropa, Türkei.

Phratora vitellinae (Linnaeus, 1758)

Türkei: Bursa, Ulu-Dagh, 12.-17. 6. 1969, leg. Seidenstücker, 2 Ex.

Verbreitung: Europa, Kaukasus, Mongolei, Sibirien, N-Amerika.

Unterfamilie Galerucinae

Galeruca tanaceti (Linnaeus, 1758)

Türkei: Türkisch-Armenien, Vilayet Kars (NO-Türkei), vic. Göle (= Merdenik),

alt. 2300—2600 m, 25.8. 1965, leg. Achtelig & Naumann, 1 Ex., Vilayet Erzurum,

Oberes Euphrat-Tal bei Erzurum, vic. Atatürk-Universitesica, 2000 m, 17. bis

21. 9. 1965, leg. Achtelig & Naumann, 1 Ex.

Verbreitung: Europa, Kleinasien, Kaukasus, Sibirien.
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Galeruca pomonae (Scopoli, 1763)

Jugoslawien: Adria, Starigrad (Nähe Zadar), August 1971, leg. Nippe, 1 Ex.,

Montenegro, Durmitor, Savin Kuk, 2300 m, leg. Lindemann, 2 Ex.

Verbreitung: Europa, Kaukasus, Sibirien.

Galeruca spectahilis Faldermann, 1837

Türkei: Türkisch-Armenien, Vilayet Kars (NO-Türkei), vic. Göle (= Merdenik),

2300—2600 m, 20. 8.-2. 9. 1965, leg. Achtelig & Naumann, 17 Ex.

Verbreitung: Transkaukasien, NO-Türkei, N-Iran.

Galeruca rufa Germar, 1824

Jugoslawien: Jlka, 6. 8. 1970, leg. H. Freude, 1 Ex.

Verbreitung: Mittel-, Süd- und Südosteuropa, Kleinasien.

Diorhabda fischeri (Faldermann, 1837)

Türkei: Kayseri, Ali-Dagh, 9.— 16. 6. 1967, leg. Seidenstücker, 1 Ex., Ankara,

Baraj, 28. 6.— 6. 7. 1967, leg. Seidenstücker, 2 Ex., Gaziantep, Düllük, 12. bis

18. 5. 1968, leg. Seidenstücker, 1 Ex.

Verbreitung: Transkaukasien, Kleinasien, W-Iran.

Galerucella viburni (Paykull, 1799)

Jugoslawien: Rovinj, 5. 8. 1964, leg. H. Freude, 3 Ex.

Verbreitung: Europa, Transkaukasien, SW-Sibirien.

Galerucella luteola (Mueller, 1766)

Türkei: Ankara, Baraj, 28. 6.— 6. 7. 1967, leg. Seidenstücker, 2 Ex.

Verbreitung: Europa, Klein- und Mittelasien, Sibirien, N-Afrika.

Rhaphidopalpa fovelcollis (Lucas, 1849)

Cypern: Yermasoiia River, 30. 8. 1961, leg. Mavromoustakis, 4 Ex.

Verbreitung: Mittelmeergebiet.

Phyllobrotica elegans Kraatz, 1866

Türkei: Ankara, Baraj, 1.— 10. 6. 1969, leg. Seidenstücker, 1 Ex., Kayseri,

Yilanli-Dagh, 21. 6. 1969, leg. Seidenstücker, 1 Ex., Kizilcahamam, 24. 6. bis

5. 7. 1969, leg. Seidenstücker, 1 Ex.

Verbreitung: O-Balkans, Kleinasien, Transkaukasien, Südrußland, Krim.

Exosoma neglecta Mohr, 1968

Türkei: Elmali, 9. 6. 1969, leg. Richter, 3 Ex.

Verbreitung: Kleinasien.

Exosoma gaudionis (Reiche, 1862)

Jugoslawien: Macedonien, Krapa, 24. 5. 1968, leg. C. Lindemann, 1 Ex.

Verbreitung: Balkanhalbinsel.

Luperus rectangulus Weise, 1898

Türkei: Ha9ilar, 15 km O. Kayseri, 1300—1600 m, 12. 6. 1967, leg. A. Richter,

lEx.

Verbreitung: Kleinasien.
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Luperus flavipes (Linnaeus, 1767)

Jugoslawien: Golicica, 19. 5. 1968, leg. C. Lindemann, 3 Ex.

Verbreitung: Europa, Sibirien.

Luperus lydius Weise, 1886

Türkei: Egridir/Taurus, 1000—1600 m, 14.— 16. 6. 1967, leg. A. Richter, 6 Ex.,

Ankara, Baraj, 1.— 10. 6. 1969, leg. Seidenstücker, 1 Ex.

Verbreitung: O-Balkan, Kleinasien.

Unterfamilie Halticinae

Chalcoides aurea (Geoffroy, 1785)

Türkei: Kizilcahamam, 24. 6.— 5. 7. 1969, leg. Seidenstücker, 1 Ex.

Verbreitung: Europa, Kaukasus, Kleinasien, Sibirien.

Unterfamilie Cassidinae

Ischironota desertorum (Gebier, 1833)

Türkei: Kayseri, 16.— 18. 9. 1966, leg. Seidenstücker, 1 Ex.

Verbreitung: Im Süden des europäischen Teiles der UdSSR, Kasachstan, Mittel-

asien. Neu für die Türkei!

Cassida prasina Illiger, 1798

Türkei: Kayseri, Yilanli-Dagh, 21. 6. 1969, leg. Seidenstücker, 1 Ex.

Verbreitung: Palaearktische Region.
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